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Erläuterungen zum Haushalt 2012 
 
 
1. Ergebnishaushalt 
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1.1 Steuern und ähnliche Erträge 
Hier werden die Realsteuern (Gewerbe- und Grundsteuer), die Beteiligung an den Gemein-
schaftssteuern (Einkommen- und Umsatzsteuer) sowie die Bagatellsteuern (Vergnügungs-, 
Hunde- und Zweitwohnungsteuer) gebucht. Die vier großen Steuern entwickeln sich wie 
folgt: 
 2009* 2010* 2011* 2012 
Gewerbesteuer 343 480 512 498 
Grundsteuer  125 127 127 144 
Einkommensteuer  161 156 165 162 
Umsatzsteuer 45 45 48 46 

* Rechnungswerte 

 
1.2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 
Wichtigste Einzelpositionen bei „Zuwendungen und allgemeine Umlagen“ sind die Zuwei-
sungen aus dem Finanzausgleich. Die Schlüsselzuweisungen steigen von 39,5 Mio. € in 2011 
auf 64 Mio. € in 2012. 
 
1.3 Auflösungserträge aus Sonderposten 
Die Investitionszuschüsse (insbesondere von Land und Bund) werden unter „Sonderposten“ 
als Teil der Nettoposition der Bilanz gebucht und dann entsprechend der Nutzungsdauer des 
Vermögensgegenstandes aufgelöst. In 2012 werden aus diesen Sonderposten 24 Mio. € aufge-
löst und als Ertrag im Ergebnishaushalt gebucht. 
 
1.4 Sonstige Transfererträge 
Die sonstigen Transfererträge machen 22 Mio. € aus und stammen vor allem aus dem Sozial-
bereich. Hierunter fallen alle Kostenersätze, soweit sie den vollen oder teilweisen Ersatz einer 
sozialen Leistung darstellen und von privaten Personen stammen, also vom Hilfeempfänger 
selbst, von dessen unterhaltspflichtigen Angehörigen oder sonstigen Verpflichteten. Der weit-
aus größere Teil der Erträge aus dem Sozialbereich werden unter „Kostenerstattungen“ (siehe 
2.7) gebucht.  
 
1.5 Öffentlich-rechtliche Entgelte 
Die öffentlich-rechtlichen Entgelte in Höhe von insgesamt 39 Mio. € umfassen: 

• Verwaltungsgebühren in Höhe von 21,8 Mio. €, z.B. für Personalausweise und Be-
glaubigungen, Baugenehmigungen 

• Benutzungsgebühren in Höhe von 17 Mio. €, z.B. für Friedhöfe, Rettungswesen, 
Marktwesen, Parkgebühren 

 
1.6 Privatrechtliche Entgelte 
Die privatrechtlichen Entgelte in Höhe von insgesamt 77,2 Mio. € umfassen vor allem: 

• Mieten und Pachten: 23 Mio. €  
• Notfallrettung: 22 Mio. €  
• Benutzungsgebühren für Kitas: 3 Mio. €  
• Pflegeentgelte für die Wohngruppen des Heimverbundes: 7,5 Mio. € 
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1.7 Kostenerstattungen 
Die Kostenerstattungen sind mit 391 Mio. € nach den Steuern die wichtigste Ertragsart der 
LHH. Erstattungen sind Ersatz für Aufwendungen der laufenden Verwaltungstätigkeit, die 
eine Stelle für eine andere erbracht hat, z.B. für: 

• die Personalkosten für die Gestellung von Mitarbeitern an eine andere Behörde (AR-
GE) 

• Sozialleistungen wie Wohngeld 
• Landesblindengeld 
• Sozialhilfe 

Der weitaus größte Teil sind die öffentlich-rechtlichen Erstattungen der Region mit 328 Mio. 
€.  
 
1.8 Zinsen und ähnliche Finanzerträge 
Die Ertragsart „Zinsen und ähnliche Finanzerträge“ umfasst vor allem: 

• die Gewinnabführung insbes. der VVG: 59 Mio. € 
• die Verzinsung von Steuernachforderungen: 6 Mio. € 
• die Zinserstattung der städtische Eigen- und Netto-Regiebetriebe: 9,7 Mio. € 

Zinserträge und -aufwand werden brutto veranschlagt. So erstattet der Eigenbetrieb „Stadt-
entwässerung“ 6,4 Mio. € an Zinsen und deckt damit den entsprechenden, im städtischen 
Haushalt veranschlagten Zinsaufwand ab. 
 
1.9 Aktivierte Eigenleistungen 
Eine aktivierte Eigenleistung ist der Geldwert der von der Stadt selbst hergestellten Vermö-
gensgegenstände für die eigene Aufgabenerledigung. Wenn z.B. der Bauhof oder die Hölder-
linstraße ein Spielgerät für eine Kita baut, so ist der Aufwand eine aktivierte Eigenleistung 
und als Ertrag im Ergebnishaushalt zu buchen. Der entsprechende Personal- und Sachaufwand 
wird damit neutralisiert. Für 2012 ist ein Betrag von 0,09 Mio. € an aktivierten Eigenleistun-
gen geplant 
 
1.10 Bestandsveränderungen 
Als Bestandsveränderungen sind die Erhöhungen und Verminderungen des Bestandes an Vor-
räten zu veranschlagen. Bestandsveränderungen machen im Grunde nur Sinn bei einem Pro-
duktionsbetrieb. 
 
1.11 Sonstige ordentliche Erträge 
Unter die Ertragsart „sonstige ordentliche Erträge“ fallen vor allem  

• die Konzessionsabgaben der Stadtwerke: 38 Mio. €  
• die sonstigen ordnungsrechtlichen Erträge, also vor allem die „Knöllchen“: 9 Mio. € 
• und die Erträge aus Auflösung für Rückstellungen für passive Beamte: 14 Mio. € 

Allerdings müssen für die aktiven Beamten 23 Mio. € zugeführt werden. 
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1.12 Summe ordentliche Erträge 

Gebühren    
116 Mio. ~ 7%

Grundsteuer
144 Mio. € ~ 9 %

Zuwendungen 
(insbes. 

Finanzausgleich)
117 Mio. € ~ 7%

Finanzerträge
82 Mio. € ~ 5%

Sonstiges
113 Mio. ~ 7%

Sonstige 
Steuern

55 Mio. ~ 3%

Einkommensteuer 
162 Mio. € ~ 10%

Gewerbesteuer
498 Mio. € ~ 30%

Kosten-
erstattungen

(insbes. von der 
Region)

391 Mio. € ~23%

 
1.13 Aufwendungen für aktives Personal 
Die „Aufwendungen für aktives Personal“ betragen 383 Mio. €. Diese Aufwandsart beinhaltet 
unter anderen die Rückstellungen für Pensionen, Beihilfe und Altersteilzeit: 27,5 Mio. €. 
 
Insgesamt steigen die Aufwendungen für das (aktive und passive) Personal um 20 Mio. € ge-
genüber 2011, was einer Steigerung von 5,6 % entspricht. Das liegt vor allem an der Einglie-
derung des Nettoregiebetriebs Gebäudemanagement in den Kernhaushalt. 
 
1.14 Aufwendungen für Versorgung 
Die Versorgungsaufwendungen für die pensionierten Beamtinnen und Beamten betragen in 
2012 44,5 Mio. €. 
 
1.15 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 
Die Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen in Höhe von 167 Mio. € umfassen: 

• Unterhaltung unbewegliches Vermögen: 21,6 Mio. € 
• Mieten und Pachten: 22,6 Mio. € 
• Bewirtschaftung Grundstücke und Gebäude: 18,2 Mio. € 
• Reinigung: 10 Mio. € 
• Unterhaltung von Fahrzeugen: 4 Mio. € 
• Aus- und Fortbildung: 2,3 Mio. € 
• Sonstige Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen: 11 Mio. € 
• Sonstige Aufwendungen für Dienstleistungen: 6,7 Mio. € 
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1.16 Abschreibungen 
Die Abschreibungen werden erstmals vollständig (einschl. Gebäudemanagement) im städti-
schen Haushalt ausgewiesen. Sie sollen den Wertverzehr transparent machen. Die Abschrei-
bungen betragen für 2012 82,8 Mio. €. 
 
1.17 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 
Unter die Aufwandsart „Zinsen und ähnliche Aufwendungen“ in Höhe von 69 Mio. € fallen: 

• die Zinsen für Investitionskredite des Kernhaushalts: 46 Mio. € 
• die Zinsen für Investitionskredite Regie- und Eigenbetriebe: 10 Mio. € 
• die Kassenkreditzinsen: 5,5 Mio. € 
• die Verzinsung von Steuererstattungen: 6,8 Mio. € 

 
1.18 Transferaufwendungen 
Mit 883 Mio. € sind die Transferaufwendungen die mit Abstand größte Aufwandsart. Dazu 
gehören: 

• Soziale Transferleistungen: ca. 390 Mio. € 
• Regionsumlage: 352 Mio. € (+ 24 Mio. € im Vergleich zum Vorjahr)  
• Gewerbesteuerumlage einschl. Solidarbeitrag: 75 Mio. € 
•  Zuwendungen/Beihilfen an Dritte: 66 Mio. €. 

 
1.19 Sonstige ordentliche Aufwendungen 
Unter die Aufwandsart „sonstige ordentliche Aufwendungen“ in Höhe von 117 Mio. € fallen 
u.a.  

• Drucksachen und Bürobedarf: 5 Mio. €  
• Fernmelde- und Rundfunkgebühren: 2 Mio. € 
• Postgebühren: 2 Mio. € 
• Sonstige Geschäftsaufwendungen: 22 Mio. € 
• Erstattungen an Sozialleistungsträger: 27 Mio. €, 
• Krankenkosten für Sozialhilfeempfänger 22 Mio. € 
• Erstattungen an übrige Bereiche: 34 Mio. €, davon 28 Mio. € für Betriebskostenersatz 

Kitas 
 
1.20 Überschuss gem. § 15 Abs. 5 GemHKVO 
„Ein Überschuss der ordentlichen Erträge über die ordentlichen Aufwendungen wird im Er-
gebnishaushalt als Zuführung zu der aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses gebilde-
ten Rücklage veranschlagt.“ (§ 15 Abs. 5 GemHKVO) 
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1.21 Summe ordentliche Aufwendungen 
 

Personal-
aufwendungen 
(mit Versorgung)
427 Mio. ~ 24%

Sach-
aufwendungen
167 Mio. ~ 10%

Abschrei-  
bungen     

83 Mio. ~ 5%

Transfer-
aufwendungen  
(insbes. Sozial- 

und Jugendhilfe)
390 Mio. ~ 22%

Zuwendungen 
(an Dritte)

66 Mio. ~ 4%

Gewerbe-
steuerumlage
74 Mio. ~ 4%

Regionsumlage
352 Mio. ~ 20%

Zinsauf-
wendungen
69 Mio. ~ 4%

Sonstiges
117 Mio. ~ 7%

 
1.22 ordentliches Ergebnis 
Das ordentliche Ergebnis 2012 liegt bei -67 Mio. €. Das ordentliche Ergebnis ist identisch mit 
dem Jahresergebnis, da keine außerordentlichen Erträge und Aufwendungen geplant sind. 
 
1.23 außerordentliche Erträge 
Außerordentliche Erträge sind ungewöhnliche, selten vorkommende oder periodenfremde 
Erträge. Ein außerordentlicher Ertrag fällt insbesondere dann an, wenn ein Grundstück oder 
ein Gebäude über dem Buchwert verkauft wird. 
 
1.24 außerordentliche Aufwendungen 
Außerordentliche Aufwendungen sind ungewöhnliche, selten vorkommende oder perioden-
fremde Aufwendungen. Ein außerordentlicher Aufwand fällt insbesondere dann an, wenn ein 
Grundstück oder ein Gebäude unter dem Buchwert verkauft wird. Auch die Reparatur eines 
Schuldaches nach einem Sturmschaden wäre als Beispiel zu nennen. 
 
1.25 Überschuss gem. § 15 Abs. 6 GemHKVO 
„Ein Überschuss der außerordentlichen Erträge über die außerordentlichen Aufwendungen 
wird im Ergebnishaushalt als Zuführung zu der aus Überschüssen des außerordentlichen Er-
gebnisses gebildeten Rücklage veranschlagt.“ (§ 15 Abs. 6 GemHKVO) 
 
2. Finanzhaushalt 
Die wesentlichen Informationen des Finanzhaushalts bestehen in der Höhe der um Auslei-
hung an Betriebe (12 Mio. €) bereinigten Investitionen (112 Mio. €) und der Nettoneunullver-
schuldung (13 Mio. €). 


